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- Der zweite Band der seit 1963 veröffentlidlten Neuausgabe der Gesdlidlte 
Ludwigs XI. (zu Band 1 vgl. DA 20, 240) aus der gehässigen Feder des nadl 
Utredlt verbannten Bisdlofs von Lisieux, des ehemaligen Ratgebers Karls VII., 
kurz und treffend kommentiert und mit gegenüberstehender Übersetzung ver­
sehen, enthält die Büdler III bis V und betrifft die Jahre 1470-1477. Im 
III. Budl geht Basin ausführlich auf die Auseinandersetzung zwisdien den Häu­
sern York und Lancaster in den Jahren 1470/71 ein (c. 1-13}, und zwar, wie er 
erklärend hinzufügt (c. 14, S. 94/5), gerade weil Ludwigs XI. Unterstützung des 
Königmadlers Warwiek und der Lancaster zum zeitweiligen Rüc:ksdllag der 
Sadle Edwards IV., des Sdiwiegervaters Karls des Kühnen, führte. Budl IV 
enthält den für die Reidisgeschidlte aufsdllußreidlen Beridlt über die Eroberung 
Gelderos durdi Karl (1473), die vergeblidlen Verhandlungen des burgundisdien 
Herzogs mit Friedrich III. in Trier um die Verleihung des burgundisdien 
Königstitels, über die Basin als Augenzeuge beridltet, die Belagerung von Neuss 
(1475) und die versdliedenen Waffenstillstände des Jahres 1475 zwisdlen dem 
burgundisdlen Herzog und dem Kaiser, zwisdlen Edward IV. und Ludwig XI. 
und schließlidl zwischen Karl dem Kühnen und Ludwig XI. Das V. Budl setzt 
ein mit der Eroberung des Herzogtums Lothringen, enthält die teilweise redit 
ungenauen Sdlilderungen der Niederlagen Karls des Kühnen gegen die Sdlweizer 
bei Grandson und Murten (1476} und endlidl der Belagerung von Nancy, bei 
der Karl den Tod fand (5. 1. 1477). Das Porträt des Herzogs, mit dem Basin 
sein V. Budi beschließt, stimmt im ganzen mit der Beurteilung Commynes' über­
ein. In Anlehnung an Suetons Augustus (c. 25) wirft er dem burgundisdien 
Herzog die für einen Heerführer verderblidle temeritas vor. In diesem letzten 
Zitat verrät Basin einmal mehr seine Hodladitung vor den antiken Autoren, 
seinen erklärten Vorbildern. - Der 3. und letzte Band umfaßt die Jahre 1477 
bis 1483, d. h. er setzt ein mit der auf den Tod Karls des Kühnen folgenden 
Auseinandersetzung um das burgundisdle Erbe zwisdlen Maximilian und Lud­
wig XI., in deren Verlauf die flandrisdlen Städte ihre alte Unabhängigkeit 
wiederzuerlangen tradlteten. Mehr als ein Drittel des Textes betrifft die Wirren 
in Utredlt (1481-1483), über die T. Basin als Augenzeuge beridltet. Sie gehören 
zur Endphase des seit 1345 andauernden Streites zwisdlen den ,.Hoeken" und 
den ,.Kabeljauwen• in der Grafsc:haft Holland. In den letzten Kapiteln des 
VII. Budles (c. IX-XXIV) entwirft Basin ein Gesamtbild von der Persönlidi­
keit Ludwigs XI., in dem er den nidlt gerade sympathisdlen König mit Gift 
und Galle übersdlüttet - mehr ein Ausdruck seiner leidensdlafl:lidlen Feind­
sdlaft und sdlroffer Ablehnung der politisdlen Madiensdlaften Ludwigs XI. als 
ein Porträt. Audl für den dritten Band bilden zwei nidit voneinander ab­
hängende Hss. die Textgrundlage, nämlidl die von Basin selbst überarbeitete 
und korrigierte Hs. aus Göttingen (um 1484) und die Pariser Hs. (Kopie des 
17. Jh.), die auf die endgültige Fassung von 1487 zurückgeht. Gerade die ge­
hässigen Auslassungen über die Charaktereigensdlaften des Königs fehlen in der 
Pariser Hs., sie finden sich aber noch in der erst 1969 in den Besitz der könig­
lidlen Bibliothek in Brüssel gelangten Abschrift der Göttinger Hs., einer Art 
Reinschrift des von Basin selbst verbesserten Göttinger Exemplares, die wahr­
sdleinlidl zwisdlen 1484/85 und 1487 entstanden und selbst noch vom Autor 
revidiert worden ist (siehe G. Grand, Appendix II, S. 395 f.). Für die Kapitel 
über die Utredlter Wirren stand den Herausgebern zur Textgestaltung nodl eine 
Hs. des 16. Jh. und eine danadl veranstaltete Abschrift des 17. Jh. zur Ver­
fügung, die beide heute in der Universitätsbibliothek von Utredlt aufbewahrt 
sind. Sie zeigen Abweic:flungen sowohl von der Göttinger als der Pariser Hs. 
Der dritte Band der Neuausgabe, wie die beiden ersten mit gutem Kommentar 
und gegenfiberstehender Obersetzung versehen, enthält eine knappe Einführung 




